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▶▶ Oberlandesgericht Köln
Trotz Zweifel, das Testament war wirksam

|  Auch Rechtshänder können mit ihrer linken Hand ein regelmäßiges 
Schriftbild erzeugen, urteilte das OLG Köln (3.8.17, 2 Wx 149/17, Abruf-Nr. 
196961).  |

Nach dem Tod des Erblassers, der ledig und kinderlos verstorben war, stritten 
sich dessen Schwestern als mögliche gesetzliche Erben und die ehemaligen 
Nachbarn des Erblassers als testamentarische Erben. Nachdem der Erblas-
ser erkrankt war, trat eine Lähmung am rechten Arm auf. Das maßgebliche 
Testament wurde nach Eintritt der Lähmung errichtet.

Nach dem Tod des Erblassers meinten die Schwestern, gestützt auf ein von 
ihnen in Auftrag gegebenes Privatgutachten, dieses Testament könne nicht 
vom Erblasser stammen. Es sei – so der Gutachter – kaum vorstellbar, dass 
dieses Testament mit einer schreibungewohnten Hand gefertigt worden sein 
soll, weil das Schriftbild dann wesentlich unregelmäßiger aussehen müsste. 

Dies sah das OLG Köln anders. Ein gerichtlich bestellter Gutachter hielt die 
Erstellung des Testaments durch den Erblasser für möglich, aber nicht für 
bewiesen. Damit gehen etwaige Zweifel zulasten der Schwestern.
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Regelmäßiges 
Schriftbild weckt 
Zweifel an ...

... der Rechtmäßig-
keit der letztwilligen 
Verfügung

▶▶ Mandanten fragen
Schuldbeitritt mit unbegrenzter Mithaftung

|  Mein Vater ist leider zu einem Pflegefall geworden. Ich habe deshalb mit 
einer Pflegeeinrichtung einen Heimvertrag abgeschlossen. Ich musste 
einen Haufen Papiere unterschreiben. Bei nachträglicher Überprüfung 
habe ich festgestellt, dass ich unter anderem ein Formular mit einer 
Schuldbeitrittserklärung unterschrieben hatte, in dem ich mich zur unbe-
grenzten Mithaftung für die Pflegekosten verpflichtete. Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass das korrekt ist, zumal ich nicht auf die weitreichende Kon-
sequenz der Haftung hingewiesen worden bin.  |

Trotz Bestehen einer Pflegeversicherung sind die Kosten, die durch den 
Eigenanteil entstehen, in der Regel sehr hoch. Pflegeeinrichtungen versu-
chen daher, durch Vereinbarung eine Mithaftung von Angehörigen oder 
Ehrenamtlichen in Form einer Schuldbeitrittserklärung zu erreichen.

Grundsätzlich sind Vereinbarungen über die Mithaftung in Form der Schuld-
beitrittserklärung nicht unwirksam. Nach einer Entscheidung des pfälzi-
schen OLG Zweibrücken ist eine unbegrenzte Mithaftung aber nicht zulässig. 
Die Mithaftung darf das Zweifache der auf einen Monat entfallenden Entgelte 
nicht übersteigen. Das OLG hat hier insbesondere auf die Zwangslage hinge-
wiesen, in der sich Angehörige beim Abschluss eines Heimvertrages oft 
befinden (OLG Zweibrücken 23.7.14, 1 U 143/13, Abruf-Nr. 201384).
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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S20. IWW-Kongress

Praxis Steuerstrafrecht
am 21.09.2018 in Düsseldorf

Der IWW-Kongress Praxis Steuerstrafrecht ist 
die führende Veranstaltung für Berater und Verteidiger 
in der Betriebsprüfung und im Steuerstrafverfahren.

Folgende Topthemen erwarten Sie:

• Neue Vermögensabschöpfung – Prävention oder Repression
• Steuerhinterziehung: Berater im Visier der Strafverfolgung
• Die Kassennachschau als Einfallstor des Betriebsprüfers?
• Strafrechtliche Relevanz steuerlicher Erklärungspflichten
• Verbandsgeldbuße: Das Unternehmen als Sanktionsobjekt 
• Steuerstrafrecht: Sollbruchstellen in der Betriebsprüfung
• Mallorca-Immobilien-Entscheidung und Steuerhinterziehung

www.kongress-praxis-
steuerstrafrecht.de

Termin 21.09.2018
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz-1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 545,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei gleichzeitiger Anmeldung von 
mindestens 2 Teilnehmern ab der 
2. Buchung: 10 % Preisvorteil

Teilnehmerkreis
Rechtsanwälte – insbesondere 
Fachanwälte für Steuer- und Strafrecht

Steuerberater

Wirtschaftsprüfer

Leitende Mitarbeiter der 
Rechts- und Steuerabteilungen 
in Unternehmen und Banken

Dr. Marc Tully, Moderation, 
Vorsitzender Richter am 
OLG Hamburg

Stefan Müller, 
FA Fürsten feldbruck, 
vormals BayLfSt

Dipl.-Finw. Philipp Hammes, 
StB, RA, Schuka Hammes 
& Partner mbB, Düssel dorf                                           

Dr. Hellen Schilling, 
RAin, FAin StrR, kempf 
schilling Rechtsanwälte, 
Frankfurt                                                                     

Prof. Dr. Henning Radtke, 
Richter am BGH, 
Karlsruhe                                                                                                     

Dr. Franz Bielefeld, 
RA, Baker Tilly Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH, 
München                                                       

Sandra Höfer-Grosjean, 
RAin, StBin, Deloitte Legal, 
Düsseldorf, zuvor Steuer- 
fahndung Wuppertal

Prof. Dr. Markus Jäger, 
Richter am BGH, 
Karlsruhe

Dr. Martin Wulf, 
RA, FA StR, Streck Mack 
Schwedhelm, Berlin                                               
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